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Die Aebergabe der franz . Antwortnote.
Der französische Botschafter beim

Reichsautzenminister.
Berlin , 16 . Juni . Die französische Antwortnote auf daS

deutsche Sicherheitsmcmorandum vom 8. Februar ist heute nach¬
mittag kurz vor 12 Uhr dem Reichsaußenminister Dr . Strese-
mann durch den französischen Botschafter in Berlin , dr Mar-
guerie , übergeben tvorden.

Auch der Schlnßbericht der interalliierten Militärkontroll-
kommission befindet sich in den Händen der Rcichsregierung . Er
ist etwa doppelt so lang , wie von der Havasagentur mitgeteilt
wurde . Er enthält eine große Anzahl nicht veröffentlichter „tech¬
nischer Belege " , die aber nur die Dürftigkeit der Schlußfolge¬
rungen der Havasagentur verstärken . Die deutsche Nrtchsregir-
rung babfichtigt für Ende dieser Woche die Veröffentlichung deS
Schlußberichts mit der dazu gehörigen Widerlegung.

Der Außenminister hat unmittelbar nach dem Besuch des
französischen Botschafters den Reichskanzler aufgesucht und ihn
über den hauptsächlichsten Inhalt der Note unterrichtet . Das
Kabinett wird sich am Mittwoch damit beschäftigen . Es ist auch
zweifelhaft , ob der Termin der Veröffentlichung , der ursprüng¬
lich auf den Donnerstag anberaumt war , eingehalten wird.
Neuerdings scheint der Wunsch zu bestehen , übrigens nicht auf
deutsche Anregung , dir Veröffentlichung um einen Tag hin¬
auszuschieben.

Eine Ueberraschung bedeutet es . daß Herr de Marguerie
gleichzeitig auch das Gutachten der Kontrollkommission mit über¬
reichte , das wir bisher nur aus einem Agence Havas kennen.
Die inneren Zusammenhänge scheinen hier zu sein , daß die
Kontrollkommission auf die Veröffentlichung des Wortlautes der
Note Wert legte , daß aber England dagegen Einspruch erhoben
hat , weil es wohl fühlen mußte , daß die ganze Aktion mit dem
Fluch der Lächerlichkeit beladen würde , wenn diese Zusammen-
tragung von Tratsch und Klatsch durch die ganze Welt geht.
Immerhin haben die Offiziere der Kontrollkommission es jetzt
erreicht , daß das Dokument der deutschen Negierung offiziell
überreicht wurde , worauf Deutschland nur die eine Antwort hat,
daß es nun von sich aus einen Auszug herausgibt , der die Mit¬
teilungen der Agence Havas wirkungsvoll ergänzen wird . Am
Samstag soll das Schriftstück veröffentlicht werden.
^ Veröffentlichung der französischen Antwortnote am Freitag.

Berlin , 17 . Juni . Zunächst war in Aussicht genommen , die
gestern vom französischen Botschafter übergebene Note in der
Sicherheitsfrage am Donnerstag zu veröffentlichen . Wie halb¬
amtlich mitgeteilt wird , haben sich die beteiligten Regierungen
nachträglich dahin geeinigt , die Veröffentlichung erst am Frei¬
tag vorzunehmen.

Die Auslaudpreffe über die Antwortnote.
TU . Paris , 17. Juni . Zur Uebcrreichung der französisiden

Nnlwortnole schreibt der Temps , die französische Note enthalte
nichts , was als eine Demütigung Deutschlands gedeutet „wer¬
den könne . Deutschland werde im Gegenteil mit den Verbünde¬
ten auf gleicher Stuf « verhandeln unter der Voraussetzung
selbstverständlich , daß diese Verhandlungen auf den bestehenden
Verträgen beruhe ». Die französische Aniwort lasse keine Un¬
klarheit - - ---
gcndcr
französisch . ,. . ,
keit eines aufrichtigen Aufkommens der Westmächte in Ein¬
klang mit den internationalen Verpflichtungen , die Deutschland
unbedingt erfüllen muffe.

TU . London . 17. Juni . Der diplomatische Korrespondent des
Evening Standard schreibt : Es ist nunmehr sicher, daß die
außenpolitische Debatte im Unterhaus am Mittwoch , den 21.
Juni , stattfinden wird . Lhamberlain wird vor der Debatte
eine ausführliche Erklärung abgeben . In der Antwortnote hat
Briand erklärt , daß er im Namen aller alliierten Regierungen
spräche. Es wird der deutschen Regierung mitgeteilt , daß
Deutschland dem Völkerbund auf Grund der im Ddlkerbuirdsrat
im März niedergelegtcn Bedingungen beitreten muffe und daß
mit gewissen Vorbehalten Frankreich bereit wäre , das deutsche
Angebot in diskutieren . Diese Vorbehalte beziehen sich darauf,
daß der Palt in keiner Weise die vorhandenen Verträge be¬
einträchtigen darf und daß all « Klauseln des Friedensvertrages
unvermindert in Kraft bleiben.

Angriffe d, » englischen Rechtspresse gegen den Sicherheitspalt.
TU . London , 17. Juni . Nachdem gestern morgen die Daily

Expreß , ein Blatt der Boaverbrockgruppe , einen scharfen An¬
griff gegen die Paktpolitik der Regierung gerichtet hatte , äußert
sich der Evening Standard gestern abend an leitender Stelle
im gleichen Sinn «. Es wäre nicht wahrscheinlich , daß Deutsch¬
land den Vorschlag in der von der Havasagentur verbreiteten
Form annehmen werde . Deutschland könne auf die Dauer nicht
mit der Regelung der östlichen Erenzfragen zufrieden sein.
Wenn Frankreich auf Grund seiner Verträge mit Polen und der
Tschechoslowakei zu Hilfe eile , so würde Großbritannien zu
intervenieren gezwungen sein , da es die westlichen Grenzen ga¬
rantiert habe . Es würde alsdann entweder Frankreich oder
Deutschland bekämpfen müssen . Gegenwärtig herrsche fast überall
in Europa ein Zustand ständiger Kriegsgefahr . Ein Krieg
über die östlichen Grenzen sei früher oder später nicht nur mög¬
lich, sondern wahrscheinlich . Dieser werde nicht lokalisiert wer¬
den können . Falls Deutschland den französischen Vorschlag an¬
nehme , und später seinen Verpflichtungen nicht Nachkomme,
werde Frankreich deutsches Gebiet hetreten . Falls Frankreich
dann gewinn «, so würde ein sehr ernstes Problem für England
geschaffen werden , denn England dürfe nicht wünschen , den
Rhein als einen französischen Fluß und Belgien praktisch in
französischer Abhängigkeit zu sehen.

Der Marokko -Bericht Painleves.
Für möglichste Abkürzung

des Krieges.
Painleves Marokko -Bericht.

TU . Parts , 17. Juni . Ministerpräsident Painleve erstattete
Sestern dem Ministerrat Bertcht über seine Marokkoreise . Er
schlug Maßnahmen vor , die ein « Verkürzung des Krieges ermög¬
lichen sollen . Das Kommunique über den Ministerrat besagt,
daß die Blockade der Rifküste gemischte Einheiten der franzö¬
sischen und spanischen Flotte heute bereits begonnen hat . Ls sei.
beschlossen worden , eine besondere Sachverständigenkommission
mit der Ermittelung von Artillcriematerial zu beauftragen,
das für die Kampfe besonders geeignet erscheint . Painleve gab
in der Sitzung eine Erklärung ab . nach der Frankreich und
Spanien ein vorläufiges Abkommen zur Unterbindung des
Waffenschmuggels und zur Ucberwachung der Rifkiiste unter¬
zeichnet haben . Dieses Abkommen soll in ein dauerndes Ueber-
einkommen verwandelt werden . Eine Erklärung vor der Kam¬
mer werde er nicht abgebcn er könne nur die Mitteilung
^ " chen, daß er dem Parlament für Auskünfte zur Beifügung

Debatte wäre erst nach Anhörung der betreffenden
Kommission erwünscht . Painleve bestätigte die Abberufung des
Generals Tolombat . der den Befehl zur Räumung Uezzans ge-
geben hatte . Der Ministerpräsident dementierte die von einem

der Morgenpreffe verbreitete Meldung , daß General Wie-
gand als Obcrkommiffar nach Marokko gesandt werde . Die Kre-
dtte , die vom Parlament a »gefordert werden sollen , würden zur
Einrichtung von neuen Flugzeugen und für die Beschaffung
von unterem Artrlleriematerial benutzt werden . Die nach
Marokko abgehenden Truppen werden die vorderste Frontlinie

damit die zur Zeit vorne kämpfenden Truppen in
vtUtzestellung zuruckkehren können . Eine Finanzdebatte werde

möglich erfolgen . Er werde nach einer Bespre-
^dordnung des Kartells sich über ein bestimmtes

° Debatte einigen . In der Ministerratssitzung gab
er der Finanzministcr ein Expose über di« Finanzlage.

Patuleve vor der Kammer.
Entschließungen der deutschen Eisenindustrie.

der ^ ,Mr erschien Ministerpräsident Painleve in
»er Kammer , begeistert begrüßt auf der Linken und im Zent¬

rum . Der Kammerpräsident Herriot verlas eine Interpellation
des kommunistischen Abgeordneten Doriot über die Haltung der
Regierung gegenüber dem Generalaouverneur von Marokko,
welcher das Bestreben habe , den Krieg auf das Gebiet des
Rifs auszudehnen . Painleve erklärte : „Ich verstehe , daß die
Kammer ungeduldig ist, über die marokkanische Angelegenheit
genaue Auskunft zu haben . Aus diesem Grunde bin ich nach
Marokko gegangen . Ich kann bereits jetzt erklären , daß alle die¬
jenigen , welche dort Frankreich verteidigen , den größten Mut
beweisen , und daß auch die Eingeborenen Frieden und Sicher¬
heit wünschen . Weitere Mitteilungen kann ich aber nicht ma¬
chen, weil wichtige Verhandlungen im Gange find ; aber ich
stehe den Kammerkommissionen zur Verfügung und werde die¬
sen Auskünfte erteilen . Sodann kann in der nächsten Woche
in der Kammer selbst eine Debatte stattfinden . Ich bitte die
Kammer , die Interpellation Doriot abzulehnen . Marokko ist in
erster Linie eine nationale Frage , denn das ganze französische
Nc"" >: !- :i -- n^bt nnf dem Spiel.

Der Präsident der Kammerkommission für äußere Ange¬
legenheiten , Franklin Bouillon , teilte mit , daß die Armeekom¬
mission und die Kommission für auswärtige Angelegenheiten
morgen eine gemeinsame Sitzung abhaltcn werden , um Pain¬
leves Mitteilungen anzuhören . Sodann wurde die Vertagung
der Besprechung der Interpellation mit 436 gegen 34 Stimmen
beschlossen . Von 100 Sozialisten haben sich ungefähr 85 der
Stimme enthalten . Die nächste Sitzung wurde auf Donnerstag
festgesetzt. Die Marokkodebatte soll nicht vor nächster Woche
stattfinden.

Gin Interview mit Abd el Krim.
Verschiebung der Marokko -Debatte.

Mailand , 17 . Juni . Der „Popolo d' Jtalia " veröffentlicht
den Inhalt einer Unterredung , die der Führer der Riflcute,
Abd el Krim , einem Sonderkorrespondenten des Blattes in
Marokko gewährte . Die Erklärung besagt , daß Abd el Krim
nicht die Absicht gehabt habe , mit einem zweiten Gegner Krieg
zu führen . Der Grund für die Aufnahme der Feindseligkeiten
habe in einer indirekten Provokation Frankreichs bestanden.
Nach der spanischen Niederlage hätten die Rifleute sich mit Spa-

Tages -Spiegel.
Die französische Antwortnote auf das deutsche Sicherheitsauge»

bot ist gestern vom französischen Botschafter in Berlin an den
ReichSaußcnminister Dk . Strescmann übergebe « worden.

Die französische Sicherheitsnote wird nach den neuesten Verein¬
barungen eist Freitag morgen veröffentlicht werden.

Nach Auffassung der Berliner diplomatische » Kreise gibt die
französische SicherungSnote die Möglichkeit zu weiteren Ver¬
handlungen . ^

In englischen diplomatischen Kreisen wird die deutsche Antwort
auf die französische Sicherheitsnote nicht so bald erwartet.

Die oldenburgische Regierung ist zurückgetreten ; über die Bil¬
dung eines parlamentarischen Kabinetten haben sich die Par¬
teien noch nicht geeinigt . ^

Der Reichstag lehnte den deutschnationalen Antrag auf Er¬
hebung des 18 . Januar zum Nationalfeiertag mit Mehrheit ab.

Ministerpräsident Painleve berichtete gestern dem französischen
Kabinett über seine Marokkoreise.

Tie französische Kammer vertagte mit 436 gegen 34 Stimmen
auf Antrag Painleves die Besprechung der Marokkointerpel¬
lation Doriot auf unbestimmte Zeit.

Ein Zugsunglück rreignte sich bei Hachetstown (Amerikas daS
durch einen Maschlnrndrfrkt hervorgerufen wurde . 8 Perso¬
nen find getötet und 50 verletzt . Außer drei Beamte « waren
sämtliche Passagiaere Deutsche , die den nach Deutschland ab¬
gehenden Dampfer „Republik " erreichen wollten.

nien verständigen wollen , aber Frankreich habe Spanien unter
Abnahme von Versprechungen veranlaßt , keine Verhandlungen
mit den Rifleuten anzunehmen . Dabei hätte aber Frankreich
während des Kampfes mit den Spaniern den Nifleuten seine
Sympathie gezeigt und erklärt , daß Spanien unfähig sei, Ma¬
rokko zu regieren . Für die Abtretung des spanischen Protektorats
ln Marokko an Frankreich habe Spanien die Summe von 1
Milliarde verlangt . Frankreich habe aber die Verhandlungen
in die Länge gezogen , um einen billigeren Preis herauszuschla¬
gen . Da ein weiteres Zuwarten für die Rifleute verhängnisvoll
geworden wäre , habe man einen kritischen Moment für Frank¬
reich benützt , um loszuschlagen . Wir fühlen uns unbesiegbar und
könnten sogar bei einer Blockade den Krieg noch drei Jahre
fortsetzen . _

Das Ergebnis
des Deutschen Rundfluges.

Der deutsche Rundflug um den „B .Z .-Preis der Lüfte " und
den „Boelcke-Preis " ist beendet worden . Als der Wettbewerb
am Pfingstsonntag begann und von 91 gemeldeten Maschinen
sich 54 am Statt einsanden und von diesen nur 38 den ersten
Schlcifenflug von rund 1000 Kilometer absolvierten , da wur¬
den gleich Stimmen laut , welche die ganze Veranstaltung als
verfehlt bezeichnet «» . Aber der weitere Verlauf des Wett¬
bewerbes hat den Nörglern Unrecht gegeben . Nachdem nun
alle fünf Schleifenflüg « erledigt sind, betrug die Zahl derer,
die am letzten Tage das Zielband auf dem Tempelhofer Feld
überflogen , immer noch 34. Das Verhältnis der Zahl der
Ausgeschiedenen zu der der Gestarteten ist somit immer noch ein
günstiges.

Das günstige Abschlüßen des Wettbewerbes bestätigt sich
auch bei näherer Betrachtung der Leistungen der einzelnen
Flieger . Die kleinste Klaffe der Flugzeug « bis zu 40 PS . hat
sich zwar den gestellten Forderungen nicht gewachsen gezeigt.
Kein Flieger dieser Klaffe , die infolge ungünstiger Verhältnisse
bei den Fabriken nur schwach besetzt war . hat die 5. Schleife
ordnungsmäßig abfliegen können . Dies war auch gar nicht «in
unbedingtes Erfordernis ; die Ausschreibung sah vor , daß dic
Konkurrenten von einer unbeendeten Schleife — die anderen
übergehen konnten , und so hat es der Beste dieser Klaffe immer¬
hin auf 3219 Km . und der zweite auf 3122 Km . gebracht , was
für diese Kleinflugzeuge von 19 und 38 PS . jedenfalls eine be¬
merkenswerte Leistung ist. Verschiedentlich wurden die Schleifen
von diesen Allerkleinstcn bereits am Starttage absolviert.

In der Gruppe der Maschinen von 40 bis 80 PS . haben acht
Maschinen di« ganze Strecke abaeflogen , in der Klaffe der stärk¬
sten Maschinen sogar 17. Sieben bezw . acht haben abkürzen
müssen , haben aber immer noch erhebliche Kilometerzahlen er¬
reicht . In der größten Klaffe wurden natürlich di« schnellsten
Flüge ausgeführt . Die kürzest« Gesamtzeit hat Polte (Udet)
mit 50 :20 zu verzeichnen.

Für das Endergebnis ist aber nicht die Geschwindigkeit aus¬
schlaggebend , sondern in erster Linie die Länge der zuruckgelegten
Distanz und die Stärke des Motors . Je schwächer der Motor
ist, desto höher wird die Leistung gewertet . Es ergibt sich so der
eigenartig anmutende Fall , daß der Sieger i . Boelckeprcis Ritter
aus Kaspar -Theiß (80,5 PS .-Mercedes ) , die schlechteste Zeit
hat.

Im Wettbewerb um den „B .Z .-Preis der Lüfte " gewinnen
Lörzer (Daimler 37 PS .-Mercedes ) und Hochmuth (Udet , 58
PS ., Siemens ) die ersten Preis «.



Ar»» Stadt « ad Laad.
Lal » , den 17 . Juni isr » .

Da « Kinderfest.
Am vergangenen Montag feierte die Stadt Calw das Kin¬

derfest . Schon in der Frühe kündete die Tagwacht das schöne
Fest der Jugend an und weckte di« Freude bei Jung und Alt.
Leicht floh der Vormittag dahin , leise rannen die Stunden in
das goldene Blau der Himmelsschale , die immer reifer und
schwerer ward in sommerlichem Glück. Und so brach der schöne
Nachmittag an . Di « bunt «, lebendige Schar der Mädchen und
Knaben , die sich in der Vorstadt zum Festzug ordneten , machte
das Herz froh . Iugendlust und Freude leuchteten aus den
Augen der Kinder und das beglückende Vorgefühl der festlichen
Erwartung stand in ihren Mienen . Festlich waren sie alle ge¬
schmückt mit Blumen und Laubgewinden von den sorgenden
Händen der Mütter , sogar ein entzückender Märchenwagen von
Elfchen und Zwergen geleitet , war da und gab dem Zug ein
besonders schönes und liebes Gepräge . Und wieder stand das
stille , sorglose Kindheitsparadies in unserer Erinnerung auf,
das längst in der Bewegtheit des Alltags unterging und in
vergessenem Winkel schlief. In uns , die wir der Spiele be¬
raubt sind, drängte sich das spielsreudige Kind wieder hervor,
und wir empfanden wohl ein wenig Sehnsucht und ein wenig
Wehmut dabei , aber auch die Pflicht , dem Kindheitsparadies
unserer Kleinen treue Wächter zu sein, damit sie es dereinst als
Kleinod in ihrer Seele tragen , wenn die trübe Flut des All¬
tags ihnen entgegenschwillt . Unter den Klängen der Stadt¬
kapelle und eines aus ehemaligen Mitgliedern der Knnbenkaoelle
gebildeten Trommlerlorps bewegte sich der fröhliche Zug über
den Markt und durch die Lederstrahe nach dem Brühl . Ein als
Frosch verkleideter Radfahrer auf dem Hochrad eröffnete den
Zug zur Freude der Kinder , auch fuhr der Korsowagen des
Radfahrervereins Calw mit einem Modell der Nikolauskapelle
im Zuge , sodah derselbe gar stattlich anzuschaucn war . Auf
dem Festplatz angekommen , der Heuer durch Karussell und
Kasperle etwas beengt war . stellten sich die Klassen auf An¬
weisung der Lehrer vor der Tribüne auf und sangen mit Hel¬
len , frischen Stimmen die beiden ersten Verse des alten herr¬
sichen Liedes : „Geh aus mein Herz und suche Freud ". Als das
Lied verklungen , richtete Studiendirektor Nothweiler  die
folgende vortreffliche Ansprache an die Kinder:

„Geh aus mein Herz und suche Freud , in dieser lieben
Sommerzeit ! Alljährlich wenn an unseren steilen .Berghängen
der Ginster seine gelben Blüten verliert , wenn das duftende
Heu auf den schmalen Talwiesen liegt und wenn der starke
Duft der weihblühenden Akazien unser Tal durchströmt , dann
feiern wir Jahr um Jahr das Kinderfest.

Die Hellen Farben eurer Festtagskleider , ihr Kinder , strahlen
und glänzen und die fröhlichen Augen in euren lachenden Ge¬
sichtern leitchien . So soll es sein : und ihr habt ein Recht dazu.
Denn das Kinderfest ist ein Fest der Freude.

Wir freuen uns , dah wir auch Heuer wieder das Wunder
des grünenden und blühenden Frühlings und des reifenden
sonnigen Sommers haben schauen dürfen . Wir freuen uns an
unseres Gottes Gaben . „Schau an der schönen Gärten Ziei und
stehe, wie sie mir und dir sich ausgeschmllcket haben ."

Und wo wahre Freude ist, da ist das Herz voll Dank und
Liebe . Drum , ihr Knaben und ihr Mädchen , danket euren
Eltern , dah sie euch dieses Fest bereitet haben , vielleicht unter
Opfern . Danket allen denen , die in Mühe und Arbeit zu
eurem Feste mitgeholfen haben . Und das Zeichen eures Dankes
sei eine reine und ungetrübte Festesfreude am heutigen Tage.

Aber der Dank von uns allen , von Jungen und von Alten,
gebührt nur einem , dem . der uns die Sonne und das Leben
und die Freude gegeben hat , dem Schöpfer aller Dinge . Ihm
sei Lob , Preis uiid Ehr '? Denn : „Nur der fühlt wahre Freud «,
»er Gott von Herzen dankt ."

Gemeinsamer Dank und gemeinsam « Freude sollen heute
uns alle umschließen . „Ich singe mit , wenn alles singt , und
lasse, was dem Höchsten klingt , aus reinem Herzen klingen ."

In diesem Geist , ihr Jungen und ihr Alten , macht euch auf
und laßt das Spiel beginnen !"

Unter großem Andrang der Zuschauer begannen hierauf die
Reigenspicle und Volkstänze der Schülerinnen auf der vom Rad¬
fahreroerein erstellten geräumigen Tribüne , die sich insofern als
sehr vorteilhaft erwies , aks man die Kinder besser sehen konnte
und auch das lästige Aufwirbeln des Staubes nicht störte . Nach
den Spielen , die den Lehrern und Lehrerinnen alle Ehre mach¬
ten und das Auge des Beschauers entzückten , fanden noch
einige Darbietungen zweier Kunstfahrer vom Radfahrerverein
„Wanderer "-Stuttgatt statt , die in dankenswerter Weise vom

Radfahrerverein Calw für da » Kinderfest verpflichtet Worben
waren . Großer Beifall lohnte die beiden jungen Fahrer , die
sich als Künstler in ihrem Fach erwiesen und herrliche Proben
ihrer Gewandtheit ablegten . Auf dem Festplatz entwickelte sich
ein fröhliches Treiben , besonders das Klettern der Knaben an
den mit Gaben behängten Stange » lockte eine große Zuschauer-
menge an . An den im Schatten der Kastanien aufgeschlagenen
Tischen entwickelte sich ein reger Restaurationsbetrieb : so
hatten Eroh und Klein auf dem gut beschickten Festplatz reich¬
lich Gelegenheit , sich zu vergnügen und fröhlich zu sein . Gegen
Abend zog der Kinderzug über den Bischof zum Markt zurück,
woselbst Dekan Zeller  nach althergebrachter Sitte liebevolle
lind mahnende Worte an die Kinder richtete . Als sich der
prächtige Tag dem Ende zuneigte , waren alle Festteilnehmer
überzeugt , dah das heurige Kinderfest ei » selten schönes und
glückliches Erlebnis war.

Rcichsjugendwettkämpfe 1925.

Das Reichsministerium des Innern fordert auch in diesem
Jahr zur Abhaltung von Reichsjugendwettkämpsen auf und stellt
für 10 Proz . der Teilnehmer Ehrenurkunden des Reichspräsi¬
denten in Aussicht . Wie in den Vorjahren empfiehlt das Kult¬
ministerium diese Veranstaltungen aufs wärmste , da sie sich als
geeignet erwiesen haben , den Sinn für gesunde Leibesübungen
in immer weitere Kreise zu tragen . Die Gestaltung der Wett¬
kämpfe , deren Kern ein aus Lauf , Wurf und Sprung bestehen¬
der Dreikampf bilden soll, die festliche Umrahmung und die
Wahl des Tages wird den Veranstaltern freigestellt . Die Ab¬
haltung durch die Schulen selbst hat sich besonders bewährt , eine
gemeinsame Veranstaltung durch sämtliche Schulen eines Ortes
oder durch die Schulen mehrerer benachbarter Orte erhöht den
Wetteifer . Besonders wichtig ist es , die Schulentlassenen in
Stadt und Land heranzuziehen ; dies sollte mit allen Kräften
angestrebt werden . Wo es sich nicht vermeiden läßt , die Wett¬
kämpfe auf den Sonntag zu verlegen , ist auf die kirchlichen Be¬
dürfnisse Rücksicht zu nehmen . Zu weiterer Auskunft und zur
Vermittlung der vom Reichsausschuß für Leibesübungen für die
Jugdenwettkämpse herausgegebenen Richtlinien sowie der Eh¬
renurkunden ist die Landeturnanstalt bereit.

Schülertouristen.
Die Schulen aller Arten machen gegenwärtig ihee Klassen-

ausflüge . Besonders der Schwarzhald ist das Ziel vieler Schu¬
len . Das Nagoldtal wird sehr gern aufgesucht . Es sind beson¬
ders die Orte Teinach , Zavelstein , Liebenzell , Hirsau und Calw,
die eine große Anziehungskraft ausüben . Von den Tälern er¬
freuen sich großer Beliebtheit das Monbachtal , das Schweinbach-
und das Teinachtal . In Anbetracht der Zeitumstände nehmen
die Schüler im Rucksack die nötigen Lebensmittel für den Tages-
ausfluz mit ; es ist selten mehr üblich , daß die Schüler im Gast-
Hause einkchren . Durch die Schüler wird unsere Gegend in
einem großen Teile von Württemberg bekannt und es ist gewiß,
daß viele dieser jungen Touristen auch später das romantiskche
Nagoldtal wieder aufsuchen . Täglich steigen Schüler hier aus,
um von hier mit der Fußwanderung zu beginnen . Abends kom¬
men sie dann gewöhnlich hiehec zurück, um mit den letzten Zügen
nach allen Himmelsrichtung heimzufahren . Hunderte von Schü¬
lern und Schülerinnen sammeln sich abends auf dem hiesigen
Bahnhofe . Im Nu sind die Wagen besetzt und fröhliche Lieder
erschallen aus denselben . ^

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Eine neue Depression droht von Island her nach Süden

durchzubrechen , sodaß die Besserung der Witterung nur vor¬
übergehend erscheint . Für Donnerstag und Freitag ist bei
westlichen Winden aufheiterndes , etwas wärmeres Wetter zu
erwarten.

*

sSCB .) Oeschrlbronn , OA . Hcrrenberg , 16. Juni . Als ein
35 Meter hoher eiserner Hochspannungsmast errichtet wurde,
waren auch die Lehrer mit der Schuljugend zugegen , um die
interessanten Arbeiten anzuiehen . Kaum war das Werk vol¬
lendet , als sich ein Anker löste und der Mast wieder umstürzte.
Es darf als großes Glück bezeichnet werden , daß niemand zu
Schaden kam . — Als die Witwe Martha Gauß mit einem Heu¬
wagen in die Scheune fahren wollte , bemerkte der Sohn , daß
an der Schwelle ein Teil der Scheunentenne in einer Breite von
80 Zentimeter versunken war . Bei näherer Untersuchung ent¬
deckte man , daß sich links von dem entstandenen Loch eine Höhle
von 8 Meter Länge , 1,50 Meter Breite und 5 Meter Tiefe und

stäichta mtt Wasser angefüllt waren . Das Wasser wurde mit der
Feuerspritze herausaepumpt , worauf einige Männer , anaeseilt
unid mtt Licht versehen , in die Tiefe stiegen , um di« Höhle
zu erforschen . Sie vermuten , daß es sich um eine alt « Brunnen-
Höhle handelt . Die Höhle wirb mit Schutt angefüllt werden.

(SCB .) Stuttgart , iß . Juni . Bei den Aufbauarbeiten der
^ndw Ausstellung auf dem Cannstatter Wasen stürzte ein Im
Bau befindlicher , 18 Meter hoher Rohrturm ein . Ein auf dem
Turm beschäftigter 21 Jahre alter Arbeiter stürzte mit ab und
trug erhebliche Verletzungen davon , sodaß er in bewußtlosem
Zustand nach dem Krankenhaus übergeführt werden mußte . Er¬
hebungen zur Feststellung der Schuldfrage sind eingeleitet.

(SCB .) Stuttgart l6 Juni . Dem Landesverband Würt¬
temberg der Gewerk,chaft Deutscher Eisenbahner ist von der
Hauptgeschäftsstelle in Berlin ein Telegramm zugegangen in
welchem , im Hinblick auf den Güterbodenarbeiterstreik in Stutt¬
gart , Reutlingen , Ulm und Heilbronn mitgeteilt wird , daß ein
Vertreter der Reichsgewerkschast am Montag nach Stuttgart zur
Persönlichen Information kommt . Dort soll eine Besprechung
mit der Bezirksleitung und der Direktion erfolgen . Die end¬
gültigen Verhandlungen finden am Mittwoch in Berlin statt
Die Ausbreitung des Streikes soll unter allen Umständen ver¬
hindert werden . Die Gewerkschaft darf den Streik nicht aner¬
kennen , da der Schiedsspruch bis Ende Juni verbindlich ist und
im Falle eines Streikes eine Schadenersatzklage sicher zu erwar¬
ten wäre . Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde
Heilbronn bestimmt.

(SCB .) Stuttgart , iß . Juni . Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Die Arbeiter der Güterstelle Stuttgart Hauptbahn¬
hof haben heute Dienstag morgen die Arbeit wieder ausgenom¬
men . Auch in Reutlingen Hbf . ist die Streikbewegung beendet.

(SCB .) Hcilbronn , 16 . Juni . In der Nacht vom Samstag
auf Sonntag wurde die Probestauung des Neckars beim WieÜ-
linger Wehr vorgenommen . Bei der Anstauung ist nichts Nach¬
teiliges wahrgenommen worden , sowohl im Strombett als auch
bei den Kanalbauten . Am Dienstag und Mittwoch wird das
Wasser wieder auf den normalen Stand abgelassen und von
Donnerstag früh ab kann die Schiffahrt auf dem freien Neckar
sich entwickeln . Eine feierliche Eröffnung des Werkes wird im
August stattfinden.

(SLB .) Neckarsulm , 16. April . Im Neckarbett stehen unter
dem zum Abtransport bestimmten Teile des eisernen Neckar¬
steges zwei Schiffe , auf die man ein Gerüst baut , das bis
zum Steg reicht . Die beiden Betonpfeiler werden in ihrer
oberen Hälfte weggesprengt , dann senken sich natürlich die
Schiff «. Man öffnet dann die Schleuse und die beiden Schiffe
transportieren den Steg als Ganzes nach llntereisesheim , wo
zu seiner Ausstellung alles bereit ist. Es handelt sich um ein
Experiment , dessen gutes Gelingen zu hoffen ist.

(SCB .) Schwenningen , 16 . Juni . Einen traurigen Ab¬
schluß fand für eine Schwenningec Familie das gestrige Kon¬
zert des Berliner Lehrergesangvereins in Donaueschingen . Um
3 .15 Uhr abends wollte die 25 jährige Kontoristin Antonie
Marx sich mit ihrer Mutter und ihrem Bräutigam von Villingen
nach Schwenningen zurückbegeben . Sie befand sich, weil ihr in
dem überfüllten Zuge übel wurde , auf der Plattform des Zu¬
ges und stürzte in dem Augenblick vom Zuge , als dieser sich in
Bewegung setzte. Das Trittbrett des nachfolgenden Wagens
zerschmetterte ihr den Schädel , sodaß sie sofort tot war und Ge¬
hirn und Schädelknochen auf das Nebengleis geschleudert wur¬
den . Infolge des Unglücks trat eine erhebliche Verspätung des
Zuges ein . Die Stimme des Volkes gibt der Eisenbahnverwal-
tnng eine Mitschuld , weil diese nicht für eine entsprechende
Wagenzahl gesort hatt.

(SCB .) Bom Bodensee , 16 . Juni . Im Oberrhein und Bo¬
densee sind in den letzten Tagen zahlreiche Todesfälle vorge-
kommcn . So ertranken in Säckingen am Fronleichnamstage
zwei Schüler im Oberrhein , am gleichen Tage in Rheinfelden
zwei jüngere Arbeiter , am Sonntag in Konstanz zwei weitere
Personen beim Baden , darunter ein 22 jähriger Schütze des
Konstanzer Jägerbataillons , der bet einem Kopfsprung in daS
1,80 Meter tiefe Wasser derart mit dem Kopf auf einem Felsen
aufstieß , daß der Tod sofort eintrat . _

Vergib.
^Original -Noman von H. Conrths -Mahle»

2 . Fortsehung . Nachdruck verboten.
.Wirklich nicht? Die Klinischen hat mir die Hölle

beiß gemacht — sie sagt , die Lust hier wäre sehr
schlecht für dich."

Lori lächelte.
»Das Fenster ist fa offen ."
,Na , ja — jetztl Aber vordem hast du ruhig hier

gesessen und den Rauch geschluckt, ohne zu mucksen und
ohne die Fenster zu öffnen ."

Sie ließ sich neben ihm in einen Stuhl gleiten.
»Und bin nicht erstickt, Vätcichcnl Du weißt do h

— Engelsköpfe muffen in Wolken schweben", neckte sie.
Er strich über ihr lockiges Haar und sah mit

Wohlgefallen in das liebe , junge Gesicht» dessen frische
Farben von blühender Gesundheit zeugten.

»Hm ! Stimmt ! Das mit dem Engclsköpschen
brauchst du garnicht ironisch zu sagen . Aber mit ven
Wolken — na, in Zukunft bleiben die Fenster offen,
wenn ich rauche."

»So lange die Sonne warm scheint — ja, Väter-
chenl Also vorhin — du warst so schön eingcschlasen,
da bin ich schnell mal ins Dorf gelaufen . Ich habe
gleich mit nach der Frau Kruse gesehen . Du — einen
Prachtjungen hat sie bekommen. Pausbacken hat er
und schreien kann er, daß einem Hören und Sehen der-
geht . Ich kam gerade zurecht, die arme Frau aus tau-
send Aengsten zu befreien . Es war kein Mensch bei
ihr und der Schreihals wollte spazieren getragen sein ."

„So , sc — und da hast du das gleich besorgt und
Kindermädchen gespielt ?"

Lori nickte eifrig.
»Natürlich , Väterchen . Das Kerlchen sah so nett

und sauber aus , zum Anbeißen . Wo es notwcnsig ist,
»g muß man zugreifen . Diese Lehre stammt oon dir ."

Es leuchtete warnt aus in den Augen des alten
errn

»Bist ein Prachtmädel , Lori , immer hilfsbereit . '
immer willig , noch ein Päckchen mehr auf deine Schul-
tern zu nehmen ." ^

Sie reckte sich tief atmend.
»Die sind auch stark genug . Und es ist so schön,

zu fühlen , daß man zu eiwas nütze ist auf der Welt.
Wenn ich die Gewißheit nicht hätte — was bliebe mir
denn da ?"

»Halloh , Mädel — für deine zwanzig Jahre ist
mir diese Philosophie zu grau . Es bleibt dir doch
wohl noch Schöneres , als dich für andere auszuopfernl
Du bist auch für dich selbst auf der Welt !"

Wie ein Schatten hnschte es über das lebensfrische
Gesicht Loris . Sie faßte die Hand des alten Herrn
und legte ihre Wange darauf . Dann sagte sie mit
einem Seufzer:

»Ach, Väterchen — siehst du — schon dieses Wort
ist geborgt . Alles ui meinem Leben ist sozusagen nur
geliehenes Gut . Alles muß ich mir jeden Tag neu
verdienen , um nur einen Schein des Rechtes daran zu
haben . Deshalb käme ich mir schrecklich überflüssig vor.
wenn ich nicht zu etwas nütze wäre auf der Welt . Ich
habe ja kein Anrecht an das , was ich besitze — wie
andere Menschen, denen Vater und Mutter dies An¬
recht geben —"

Der alte Herr fuhr auf.
»Aber du Dummerchen — was sind denn das für

Mucken? Das kenne ich ja garnicht an dir ! Wo
kriegst du plötzlich solche Grillen her? Du , solche Ge¬
danken schlage dir ans dem Sinn , sonst nehme ich dich
mal bei den Ohren , du dumme Marjell ", schalt er
sichtlich erregt.

Der ernste Ausdruck in Loris Gesicht wich einem
Lächeln.

»Ist nicht nötig , Väterchen ! Das besorge ich schon
selbst. Tüchtig nehme ich mich manchmal bei den
Obren . Solche GriNen . wie du es nennst, find nichts

Neues bet mir , ich spreche nur nicht davon . Aber
wahr ist doch, was ich sage ."

»Unsinn ist'sl Nichts als Unsinn , du Kindskopf !!
Und den treib ich dir aus ", schalt er ärgerlich.

Sie streichelte seine Hand.
»Liebes , gutes Väterchen, du meinst es so gut mit

mir , das weiß ich. Aber siehst du, es ist für mich ein
trauriges Gefühl , wenn ich mich so umschaue im Le-
ben und sehe, wie Eltern und Kinder so selbstverständ-
lich zusammengehören . Als ich vorhin sah, wie di «?
junge Frau Kruse ihren Buben herzte und küßte, da
mußte ich daran denken, daß ich auch sc ein hilfloses
Baby war , als meine Eltern mich allein ließen ."

»Na , weißte , Lorchen, du brauchtest wirklich nicht
zur Kruse zu gehen , um solche dummen Gedanken zu
kriegen," stieß Herr von Hohenstein hervor , heftig«
Rauchwolken in die Luft paffend.

Lori seufzte leise.
Ich rufe solche Gedanken nicht — sie kommen

vcn 'selbst ."
»Aber, Mädelchen , du bist doch sonst so ein for¬

sches, vernünftiges Kerlchen — bist doch sonst kein Kopf-
Hängerl"

»Das bin ich auch heute nicht, Väterchen . Ich
hätte auch heute nichts gesagt , aber auf dem Heimweg
packte mich eine solche Sehnsucht , wieder mit dir vm«
meinen Eltern zu sprechen. Seit Jahren ist das mcht
mehr geschehen — seit — ja — seit Mütterchens Tod
nicht mehr . Damals , als Mütterchen gestorben war,
da haben wir von meinen toten Ellern gesprochen.
Mütterchen erzählte mir zuweilen von meiner loten
Mutter . Aber du hast mir nie etwas erzählt ."

»Weil es nicht nötig ist, daß du an solch traurig«
Sachen erinnerst wirst . Du sollst mein lustiges Mäd «?
bleiben und dich nicht mit trüben Gedanken plagen ." . '

j (Fortsetzung folgt .)



Ar»» Geld»,
Volt »- und Landwirtschaft.

1689,6 Ma.
200,9 Ma.
816L Ma.

Berliner Briefkurse.
1 holländischer Gulden
1 französischer Franken
1 schweizer Franken

Börsenbericht.
(STB .) Stuttgart , 16. Zum . An der heutigen Börse konn¬

ten sich di« Kurse etwas erhöhen. Es lagen auch kaum Ver-
kaufsaufträge vor.

Produktenbörse , und Marktberichte
de» Landwirtschaftliche« - anptverbande-

«Srttewbers «nd - ohenzoller « L. B.
Berliner Produktenbörse v. 16. Juni.

Welzen mark. 264- 267 ; Roggen mark. 210- 214 ; Som¬
mergerste 226—242 ; Winter - und Futtergerste 200—216 ; Hafer
märk. 233—241 ; je per 100 Klq. Mais loco Berlin 207- 211;
Weizenmehl 33,5—36 ; Roggenmehl 29- 30,5 ; Weizenkleie
13,90— 14; Roggenkleie 14,20—14Z0 ; Raps 360—270 ; Vik¬
toriaerbsen 24—29 ; Kl . Speiseerbsen 24- 26 ; Futtererbsen 21
bis 24; Peluschken 21—23; Ackerbohnen 21- 22 ; Wicken 23
bis 26 ; Lupinen blaue 10—11; gelbe 13,5—14^ ; Rapskuchen
15—15,60 ; Leinkuchen 22,20—22,80 ; Trockenschnitzel10—10,5;
Torfmelasse 10; Kartoffelflocken 19,30— 19,40 ; drahtgepr. Rog¬
gen- und Weizenstrohl —1,40 ; desgl. Haferstroh 0,85—1.15;
bindfadengepr . Roggen - und Weizenstroh 1—1,80 ; gbd. Rog-
aenlangstroh 1^ 0- 1,70 ; Mielitzheu 1,70- 2,30 ; Häcksel ILO
bis 1,70 ; handelsübl . Heu 4,30—4,75 ; gutes Heu alt 3,20 bis
3,80 ; gutes Heu alt 3,20- 3,80 ; neu 3- 3,40 ; Kleeheu 4,25
bis 4 75.

Amerikanische Produktenbörse v. 15. Juni.
Newyork:  Weizen Roter Winter/Sommer loco 191 ; har¬

ter dto. 173; Mais loco 120,5; Mehl Spring Wheat clearS

775—810 ; Chicago:  Weizen per Juli 153; per Sept . 150P;
per Dez. 162,75; Roggen per Juli 106; per Sept . 106 ; per
Dez. 108L ; Mais per Juli 109L ; per Sept . 110 ; per Dez.
89,1 ; Hafer per Juli 49,75 ; per Sept . 50,1 ; per Dez. 52,25;
Tendenz : schwächer. Die Preise verstehen sich für 1 amerikani¬
sches Bushel in Cents.

Mannheimer Produktenbörse v. 15. Juni.
Die Preise verstehen sich per 100 Klg. netto waggonfrei

Mannheim ohne Sack. Weizen Inland 25; Ausland ÄLtL:
Roggen Inland 23,75—24; Ausland 23—23,5. Mais gelb ( mit
Sack) 23,25- 24 ; Deutsch Hafer 19—21Z ; Weizenmehl 37,75
bis 38,75 ; Roggenmehl 29,5—31,5 ; Weizenkleie 12,75 ; Ten¬
denz: ruhig.

Nürnberger Hopfen v. 16. Junr.
Zufuhr : 20 Ballen ; Umsatz 70 Ballen : Preis : Hallertauer

410 G .M . Tendenz : unverändert fest.
*

Vieh- und Schweinemarkt.
Weilderstadt, 15. Juni . Viehmarkt :12 Stiere , das Stück zu

350 —500 Mark, 8 Ochsen, das Stück zu 580—720 Mark, 30
Stück Einstellvieh das Stück zu 165—320 Mark, 35 Kalbinnen,
das Stück zu 400— 780 Mark, 40 Kühe, das Stück zu 350—720
Mark. Handel ruhig , Einstellvieh gesucht. Schwetnemarkt : 12
Läuferschweine, pro Paar 85—112 Mark, 300 Milchschwetne,
pro Paar 52—78 Mark. Handel lebhaft. Der geringe Zutrieb
rührte in der Hauptsache von den Sperrmaßnahmen her.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
(SEB .) Stuttgart . 16. Zuni . Dem Dienstagmarkt am

Vieh- und Schlachthof waren zugeführt : 74 Ochsen (unverkauft
20), S5 (10) Bullen . 383 (120) Junabullen , 3S0 (ISO) Zung-
rinder , 97 (SO) Kühe, 838 (SO) Kälber , 1437 (400) Schwein«.
15 Schafe, 3 Ziegen. Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen
1. Qualität 50- 57 (letzter Markt 50- 60). 2. 41- 48 (43- 50),
3. 34—38 (38- 42), Bullen 1. 50—52 (52- 55), 2. 42—47 (44
dis 50), 3. 36—40 (38—42), Jungrinder 1. 59—62 (60- 64), 2.
49—57 (50—58), 3. 38—45 (39—46), Kühe 1. 31—12 (33—43),

2 .20—29 (20- 30), 3. 14—18 (14—19), Kälber 1. 83—86 (88
bis 90). 2. 76—80 (81- 86), 3. 64- 73 (70- 71), Schafe —80
(unverändert ) . Schweine 1. 70—72 (74—76), 2. 67—69 (72—74).
3. 63- 66 (69- 72), Sauen 50- 60 (54- 64) Mk. Verlauf des
Marktes : schleppend, bei Schweinen Ueberstand.

Pforzheim » Schlachtviehmarkt.
(SLB .) Pforzheim , 16. Juni . Auftrieb : 40 Ochsen, darun¬

ter 34 aus Oesterreich, 8 Kühe, 22 Rinder , 16 Farren , darunter
8 aus Oesterreich. 6 Kälber , 277 Schweine. Preise für 1 Ztr.
Lebendgewicht: Ochsen 1. Qualität 60—64, Rinder 1. 62—65,
Ochsen und Rinder 2. 50—54, Kühe 30—36, Farren 50—54,
Schweine 76—79 Mk. Marktverkauf : mäsiig belebt.

Ulmer Schlachtviehmarkt.
(SEB .) Ulm, 16. Zuni . Zufuhr : 2 Ochsen. 16 Aarren , 15

Kühe, 20 Rinder , 155 Kälber , 155 Schweine. Preise für 1 Ztr.
Lebendgewicht: Ochsen 1. 54—58, Aarren 44—46, 2. 38—42, Kühe
1.—2. Qualität 28—32, 3. 18- 26, Rinder 1. 54—58, 2. 48—52,
Kälber 70- 74, 2. 64—68. Schweine 1. 64—68, 2. 60—62 Mk.

Viehpreise.
Ell Wangen:  1 Paar Ochsen 1045—1537 Mark, 1 Ochse

500—895 Mark, 1 Saier 350— 480, 1 Rind 248—860, 1 Paar
Rinder 1150, 1 Kuh 490- 500, Kühe mit Kalb 520— 550, träch¬
tige Kalbeln 330—380, Milchkühe 400—500 Mark. Mail¬
dorf:  Ochsen 455—650, Kühe 140—580, Rinder und Jung¬
vieh 190—530 Mark.

Schweinepreise.
Riedlingen:  Milchschweine 30—45, Mutterschweine

175—200 Mark. — Tuttlingen:  Milchschweine 20—30
Läufer 45—50 Mark pro Stück.

Frachtpreise.
Aalen:  Weizen 12, Roggen 12,60, Gerste 13. Hafer 11,5

Mark. — Leutkirch:  Weizen 13, Gerste 14, Hafer 12—12L,
Minkel 9,5 Mark. — Niedlingen:  Gerste 10,20—11 Mark.

—Urach:  Dinkel 8,40, Gerste 12- 13, Hafer 12,20- 12,70,
Kernen 12,50, Roggen 13 Mark Pro Zentner.

Di« trtltchen Kleluhandeirprrls» dürfen lelbstdrrpitndlich nicht an den Börsen, vk"
Groh- «»drl>priisen g«mefs«n werben, d« für jene noch die soz wirtschaftlichenBei
frhrst»ft« in ZuschiaU kommen. D. Echrtftl.

Stabtgemeintz« Lalw.

Reinhaltung der Nagold!
E» mutz Immer wieder di« Beobachtung gemacht werden,

baß einzelne Einwohner die Nagold als Ablagerungsgelegen»
heit für allerhand entbehrlich» Gegenstände betrachten.

Die Polizeiorgane wurden erneut angewiesen, ein wach¬
same» Auge darauf zu haben, datz der fortschreitenden Ver¬
schmutzung der Nagold Einhalt geboten wird und Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich zur Anzeige gelangen.

Lalw , den IS. Juni 1925.
_Stadtichultheiheuamt : Gähner.
Die Kanzleien ii»Rntian; Zimmeri«.z
(Verwaltung der techn.Werke,Steuer- ».Einwohnermeldeamt)

sind wegen Hauptreinigung
heute Rnchnilttsz«Id morgen Vormittag

geschloffen.

WU WMereill« .
Das Lagerhaus

bleibt bi- 1. 3 «tt

^geschloffen.^
Die GeschO Isstelle.

Lsrvs-Kskkss
d»«t» BI«ok>ung «n» »t«t» krlaak gsdrmnnt

Varl Larva , Calw ruL

Neue

FMWllk
für den Oberamlsbezirk
sind in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl. erhältlich
das Stück zu 20 Pfg.

8M. MlMklll Alv.
AnlWch der Lnnbmirtschastl.Anrftellang
vom 18. bis LS. Zuni in Cannstatt machen wir unsere

Mitglieder darauf aufmerksam, daß am

Samstag,d.r«.3nni folgende SoaderzSge
ausgeführt werden:

Calw ab 6.45 Uhr vorm.
Stuttgart Hbh. an 8.32 Uhr vorm.
Calw ab 11.54 Uhr vorm.
Stuttgart Hbh. an 2.03 Uhr nachm.
Stuttgart Hbh. ab 5.20 nachm.
Calw an 7.24 nachm.
Stuttgart Hbh. ab 7.25 nachm.
Calw an 9.35 nachm, mit Fortsetzung bis Nagold.

Aahr-reis für Hi»- und Rückfahrt4.Kl. MK.2.3S.
Wir bitten unsere Mitglieder, dies« günstige Fahr¬

gelegenheit zu benützen.
Der Vorstand.

enwienle

MWekierein
Lat «».

Heut « abend 6 Uhr wer¬
den die

Bretter
(zirka ISO qm.) von der
Tribüne auf dem „Brühl"
verkauft. Liebhaber sind
ringeladen.

kolffepsplefv

karbbSncler:
tz. kübele, NsgolH

kanuAgcber 126, r

waggonweise u. in kleineren (ZuantitSten.
diack auswärts Lieferung vors ltaus.

öestellungenwoll .baläaukgegebenwel'äen

stickig Inn. kernsprecli-
diummer 38.

VnffeWnlein-
Gesuch.

Bessere» Mädchen , im
Alter von 23—30 Jahren,
da» sich für diesen Posten
eignet, bei gutem Gehalt zu
baldmögl. Eintritt in Ver¬
trauensstellung gesucht.

Angebote an
A . A » dler, Hotel
Hirsch. BadTeinach

Wohnhaus
mit Laden
>n guter Gcschäfls-
tage

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis  und

Angabe der Räumlichkeiten
unter Chiffre I . K . iov
an die Geschäftsstelle dieses
Blatier erdete».

I » II»in»

Frische

Tafel-
Vutter

p. Pfund Mk . 2.10
bei 10 Pfd . « k. 2-
Fr .Lamparter.

Vanieren
Inoroäer äuevakl aukl̂ uwr
«Li ». « . » lemenke

_ SitwiiolsteaL«.

Gesucht
wird einMMlotzal

in der Nähe von Hirsau.
Angebote unter Nr . 1S8

an die Geschäftsstelled». Bl.

Zirka 10 Zentner

Ankelftroh
verkauft
Gottlieb Roller, Bäckerei

Stammheim.

WWW,
er ^ " pariert

Odermatt.FkMr

Atzender- , deni?. Zum 1925.

Danksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher Liebe

und Teilnahme, welch« mir während dem
langen Krankenlager und bei dem Hinschetden
meines lieben Manne , ^

Ähannes Rüll F*
zuteil wurde, sage ich herzlichen Dank. Ins¬
besondere danke ich dem Herrn Geistlichen für
die trostreichen Wort « am Grabe, für den er¬
hebenden Gesang der Leichenchöre von Alzen-
brrg und Altburg, für den warmen Nachruf
de» Johannes Pfrommer, namens seiner Ar¬
beitskollegen, sowie für die überaus zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

Margarete Rall
mit ihren Kindern.

llr. üNeilrleil
(0r krinkmaan » Kackt.)

kkonIielnMMberg
KM viecler

Sommer-  Sprvckstnocke
jeden 8smstag
nnciuo. v. 3-5 vlir in

^lte» 8ctiullisu8.

Voll Her kelier»M
kaekarrt iiir Hals-, bissen-, Otiren-

lirsnkkeiten

kkMliklll
8preel,stunden von 10—1 u. 3—5 Nkr.

xexenvder
üadakok.

Nächsten Samstag,  den 20. In  nt , von mittags
S Uhr ab verkaufe ich im Auftrag in der Znselftr . Nr . 283

1 Sopha (Roßhaar), 1 Tisch, 2 Kom¬
mode. 1 Kasten. 1 Nachttisch, 4 Stühle.
1 Bettlade mit Rost, 2 Anzüge sowie
allerlei Hausrat,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
StadtinventiererW. Entenmarn ».

4 äta Henkels Sekeuerpulver
ved ^euck « Me — untt »m Neu»
Llekt ' e «tet » del Vlp wie Lennteg eoekHUI /Ile kennst Vu eile Lecken
VMrdleak nnl eppelilttck inecken»

VesuchDsrten?
und -Anzeigen!
erhallen St « rasch in der 1
A.Oelschläger'sches!
BuchdruckireiLal» »



Am Donnerstag , Len 18 . Juni wird in
Lannstatt die große landwirtschaftliche Aus¬
stellung eröffnet. Der Reichsverband der Land¬
wirtschaftlichen Haussrauenoerkine stellt auch dort
aus . Ein größeres Haus zeigt das Haus der
neuzeitlichen Bäuerin . Es wird Kaffee und länd¬
liche Erzeugnisse geben . Die neuesten hauswirt-
schastlichen Maschinen sind im Betrieb zu sehen.

Alle landw . Hausfrauen , alle Haus¬
frauen überhaupt , treffen sich am Stand 244
in der Eythstratze innerhalb der Ausstellung.

Am Mittwoch abend 7 Ahr trifft man sich
im kleinen Saal im Kursaa ( in Cannstatt zu ge¬
mütlichem Zusammensein . Am Donners¬
tag , den 18. Juni ist Begriitzungsabend im
wunderschönen Stadtgarten , wo das Weinhaus den
Landfrauen zur Verfügung steht. Am IS . nnd
2V. Juni sind iutereffante Bortrüge , die keine
Landsrau versäumen sollte. Die Vorsitzende des
Reichsverbandes , Frau Böhm und die württ . Ber-
bandsvorsitzende , Fürstin -Mutter zu Hohenlohe,
werden sprechen.

Durch die Ausstellung finden Führungen statt,
die sehr zu empfehlen sind. Es ist reichlich Ge¬
legenheit geboten zur Belehrung , Unterhaltung und
Gedankenaustausch . Die ausgestellten Maschinen
werden in diesem Umsang sehr seiten gezeigt . Wir
bitten unsere Landfranen und Hausfrauen
doch fleißig dies« Ausstellung zu besuchen
und viele Güste rmt-ubriugen . Mitglieds¬
karten sind nicht zu vergessen. Zum Eintritt in
die Ausstellung berechtigen sie nicht, dagegen müssen
sie am Donnerstag für den Begrüßungsabend oor-
gezeigt werden . Wir bitten , das Vereinsabzeichen,
„die Biene " sichtbar zu tragen.

Liüd«,HM skE -Vezirbnmiii Tal«
katerrtdtirv
MS " .reit 1900 -V»

8o » »k»orn
tternLpr. 71M

l 'abingerslrotze 13.

/rnnsrime

M . klitemullkin
tVtonukskturvsrea , Lot»

Lalw.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte . Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , den 20 . Juni 1S2S
stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus z. . Ochsen * in Calw freund»
lichst einzuladen.

Paul Zipperer
Sohn de» Karl Zipperer , Taglöhnrr in Calw.

Küthe Kirchherr,
Tochter de» Ludwig Binder , PflSsterer in Calw.

Kirchgang 1 Uhr.

empfiehlt

Grasmähmaschinen,
Heuwender,
Pferderechen.
Schwadenrechen.
Handschlepprechen,

alles in nur erstklassiger Ausführung.
Reparaturen von sämtlichen land¬
wirtschaftlichen Maschinen werden sach¬

gemäß  und pünktlich ausgeführt.

Feh nehme einige

Weiser - und Mer-
WiedeLehrliiW

Lehrzeit:
Echleiserleyrlinge von 14— 17 Jahren 2 Jahre,
Schleiferlehrlinge von 18 Jahren an I Jahr,
Silberschmiedelehrlinge 3 Jahre.

Wert Lugner, Nt. Hirsau»« m « -

Sie ja nicht
alsbald eine Anzeige für die

Extrabeilage „Zur Wunder-
und Reisezeit" aufzugeben!

Wanderung
Samstag , den 2V. Juni:

Abfahrt 5.01 vorm , nach
Weilheimu . Teck ; Wan-
derungRandeckerMaar-
Breitenftein -Teck -Owen
(s Etd .) ,-

Sonntag , den 21 . 3uni:
Wandg . Omen - Hohen-
neuffen - Just - Metzingen
l? Std .) ;

Führer Schmitt.
Teilnehmer nur an der

Sonntagswanderung kön¬
nen Samstag nachm , nach
Owen Nachfahren.

Anmeldung für Nacht¬
quartier (Z. m . F . 2M . 50)
dis spätestens Donnerstag,
den 18. ds . Mts . in der
Buchhandlung Olpp.

klWiite
üerreli-
8c1m1ie

von allerbester Verar¬
beitung , rlsber billig bei

Will Mhel W.
OsöslraUe 366.

»ll « » A , i
I . Odermatt.

bkikeuraeschast.

8scll.iebeiirell.
äbeixl ämreil

Keule  Wtt v̂ock,
clen 17. ûni 1925

von 8 — 10 Oku-
in lien

^U8 § efiistr1 von äer

81ar11kk,pette 5 > snk Osliv.

8t8<tt. Kurvervaltunx.

tteickkaltigste » bager
am ?Iatae in:

Lrn vattao
Lava  llertüebel
8eiä « n «o nack

1Vo!l - 8eda » I»
Lravaltoa -rtaüvla

uatt Klemmen

Generalvertreter
der Apparatebrauche gegen hohe Provision

für großen Bezirk gesucht.
Nur bessere Herren , welche im Stande find mit Be¬
hörden , Industrie , Handel , Gewerbe wir mit der
Landwirtschaft verkehren zu können und keine Ne-
dekvertretung sichren, wollen sich melden. Apparat
mich teilweise oorgesührt werden . Bei Eignung
grützie Derdienstmöglichkeit , Danerposition . Ange¬
bote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und Licht¬
bild unter S . Z . 198S befördert die Invaliden-
dank Ann .-Exped. Stuttgart.

1

Mettere leüer gusoium:
NM WleiierNiiktiilkellir». llb.I-Hüll.-

(3« uaed yonlltiit)

IlMlIikMII , N>im«Ee,imüiiIe llk. 1i-
Neue Sllkken, M ül«. rerUMK >1>I. s>-
NM IW. Mttteii , »MI » PI»N litt. 1L5I

Nslirsbnslune billiger!
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